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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Diese Erfindung bezieht sich auf einen Ver-
schluss für eine Kabelverbindung, welche angepasst 
ist, um in einem Handloch, einem flachen Zugangs-
loch einer kleineren Größe (einem sogenannten Fin-
gerloch) oder ähnlichem eingerichtet zu sein, und ge-
nauer gesagt auf einen Verschluss, der geeignet ist 
zur Verbindung von Lichtwellenleiter-Kabeln, welche 
Lichtleitfasern und Zugglieder einschließen, mit Fa-
ser-Verbindungsabschnitten oder für eine Abzwei-
gungsverbindung von Lichtwellenleiter-Kabeln. Ins-
besondere bezieht sich die vorliegende Erfindung auf 
einen Verschluss für eine Kabelverbindung, welche 
angepasst ist, um Faser-Verbindungsabschnitte von 
Lichtwellenleiter-Kabeln in einem Gehäusekörper 
des Verschlusses aufzunehmen, während er die 
Lichtwellenleiter-Kabel, welche Zugglieder darin ein-
schließen, sicher hält und den Zugang zu den Fa-
ser-Verbindungsabschnitten erleichtert.

[0002] Im Allgemeinen wird eine Verbindung zwi-
schen Kabeln, so wie Lichtwellenleiter-Kabeln, aus-
geführt durch das miteinander Verbinden oder Splei-
ßen von Lichtleitfasern der Kabel mittels Verbin-
dungsstücken und das Schützen der Verbindungs-
stücke in einem Verschluss. Es wird ein solcher Ver-
schluss, insbesondere ein Verschluss zum Verbinden 
von Erdkabeln, verlangt, um den einander widerspre-
chenden Erfordernissen gerecht zu werden. Genauer 
gesagt wird der Verschluss benötigt, um eine Flüssig-
keits-Undurchlässigkeit oder Abdichtungsmerkmale 
bereitzustellen, die ausreichend sind, um das Ein-
dringen von Wasser oder ähnlichem in den Ver-
schluss zu verhindern und um den Zugang zu Faser-
verbindungsabschnitten von Kabeln zu vereinfachen. 
Um sowohl zufriedenstellende Abdichtungsmerkma-
le als auch eine zufriedenstellende. Bearbeitbarkeit 
bezüglich der Verbindung sicherzustellen, setzt folg-
lich ein herkömmlicher Verschluss für eine Kabelver-
bindung entweder eine Gehäusestruktur auf, welche 
aus zwei Gehäusehälften konstruiert ist, die durch ein 
Dichtungselement mittels Schrauben miteinander 
verbunden sind, oder eine Gehäusestruktur, bei der 
ein Gehäuse mit einer Öffnung für den Zugang zu 
den Faser-Verbindungsabschnitten gebildet ist, und 
die Öffnung mit einem Deckel durch ein Dichtungse-
lement mittels Schrauben verschlossen ist.

[0003] Leider macht der herkömmliche Verschluss 
eine Verbindung zwischen kurzen überstehenden 
Fasern in einem Handloch oder ähnlichem be-
schwerlich, wenn eine Abzweigungsverbindung oder 
ein Verbindungsanschluss zwischen zuvor verlegten 
Lichtwellenleiter-Kabeln erforderlich ist, welches 
dazu führt, zum Durchführen eines Zwischen-Nach-
verzweigungsverfahrens gezwungen zu sein, wobei 
nach dem Abschneiden aller Fasern eines Kabels, 

die erforderlichen Abzweigungs- und Verbindungska-
bel verbunden und herausgenommen werden, und 
die verbleibenden Fasern erneut verbunden werden. 
Unglücklicherweise erfordert dieses die Handhabung 
der Identifizierung der Fasern und einen zusätzlichen 
Verbindungsvorgang. Auch erfordert der Zugang zu 
den Faser-Verbindungsabschnitten ein mühsames 
Entfernen und erneutes Befestigen von Zuggliedern. 
Außerdem erfordern eine Abzweigungs- und Zulei-
tungsverbindung von Lichtwellenleiter-Kabeln und 
das Belassen der Abzweigungs- und Zuleitungsver-
bindung mit einer erhöhten Betriebssicherheit, not-
wendigerweise sowohl das Wiederholen des An-
schlusses als auch das Reparieren der Abzwei-
gungs- und Zuleitungsverbindung. Außerdem er-
schwert der herkömmliche Verschluss das Abdichten 
des Verschlusses gegenüber einer Umgebung und 
erschwert sowohl das Auswechseln als auch das 
Vermehren der Fasern. Um eine Sicherheit von Fa-
ser-Verbindungsabschnitten und eine verbesserte 
Bearbeitbarkeit von Kabeln unterschiedlichen Durch-
messers sicherzustellen, ist zusätzlich der herkömm-
liche Verschluss in seiner Struktur kompliziert und 
bringt erhöhte Kosten mit sich. Genauer gesagt miss-
lingt es, den herkömmlichen Verschluss gewöhnlich 
für verschiedene Verbindungsverfahren zu verwen-
den, so wie ein Ganzfaser-Verbindungsverfahren, ein 
Nachverzweigungs-Verbindungsverfahren, ein Ein-
tauschfaser-Verbindungsverfahren und ein Verbin-
dungskabel-Verbindungsverfahren und ähnliches. 
Außerdem verschlechtert der herkömmliche Ver-
schluss, wenn er in einem Handloch oder in einem 
sogenannten Fingerloch eingerichtet ist, die Bear-
beitbarkeit bei einem Kabel-Verbindungsverfahren, 
weil er Werkzeuge für seine Verbindung benötigt.

[0004] EP-A-657 756 beschreibt einen Verschluss 
für eine Kabelverbindung, welcher ein Basiselement 
und ein kappenähnliches Abdeckelement aufweist. 
Zylindrische Durchgangswege in dem Basiselement 
sind mit Kabeltüllen aus elastomerem Material einge-
richtet.

[0005] EP-A-695 900 beschreibt eine Kabelklemme 
mit einem Dichtungselement, welches in einer Vertie-
fung untergebracht ist. Eine Klemme greift das Kabel 
und stellt ein Reaktionselement für Schrauben dar, 
welche ein Presselement auf die zylindrische Abdich-
tung pressen.

[0006] US-A-4.079.193 zeigt einen Kabelverschluss 
mit Kabelöffnungen, welcher Auswerfer- Stopfenele-
mente aufweist.

Zusammenfassung der Erfindung

[0007] Die vorliegende Erfindung wurde in Anbe-
tracht der vorstehenden Nachteile des Standes der 
Technik erarbeitet.
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[0008] Folglich ist es eine Aufgabe der vorliegenden 
Erfindung, einen Verschluss für eine Kabelverbin-
dung vorzustellen, welcher in der Lage ist, gewöhn-
lich für verschiedene Kabelverbindungs-Vorgänge 
verwendet werden zu können.

[0009] Es ist eine andere Aufgabe der vorliegenden 
Erfindung, einen Verschluss für eine Kabelverbin-
dung vorzustellen, welcher in der Lage ist, eine zu-
friedenstellende Kabelverbindung sicherzustellen, 
unabhängig von einem Durchmesser von zu behan-
delnden Kabeln, während eine verbesserte Bear-
beitbarkeit gezeigt wird.

[0010] Es ist eine weitere Aufgabe der vorliegenden 
Erfindung, einen Verschluss für eine Kabelverbin-
dung vorzustellen, welcher in der Lage ist, einen Zu-
gang zu Faser-Verbindungsabschnitten von Kabeln 
zu vereinfachen.

[0011] Es ist noch eine weitere Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, einen Verschluss für eine Kabel-
verbindung vorzustellen, welcher in der Lage ist, ver-
besserte Abdichtungsmerkmale gegenüber einer 
Umgebung zu zeigen und sowohl das Einbauen als 
auch das Ausbauen derselben zu vereinfachen.

[0012] Es ist noch eine weitere Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, einen Verschluss für eine Kabel-
verbindung vorzustellen, welcher in der Lage ist, 
Lichtleitfasern aufzunehmen mit einer verbesserten 
Packungsdichte darin.

[0013] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird ein 
Verschluss für eine Kabelverbindung vorgestellt, wie 
er in Anspruch 1 definiert ist.

[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung ist die Kabeltülle aus einer 
thermoplastischen gummiartigen Zusammenset-
zung, ausgewählt unter Gummi und Elastomer, mit 
einer Härte von 0 bis 60 Hs gebildet, gemessen mit-
tels eines Federhärtemessers in Übereinstimmung 
mit dem Japanese Industrial Standard K-6301.

[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung ist die Kabeltülle zusammen 
mit einer Zwischenlage angeordnet, die mit einer Ka-
beleinsetzöffnung ausgebildet ist, während die Zwi-
schenlage dazwischenliegend auf mindestens einer 
der entgegengesetzten Flächen der Kabeltülle vorge-
sehen ist.

[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung werden die Kabeleinsetzlö-
cher des Basiselements jeweils mit einer Kappe mit-
tels eines Verbindungsstücks mit geringer Dicke ver-
schlossen, das entfernbar zwischen dem Basisele-
ment und der Kappe verbunden wird, und bei dem die 
Kappe mit einer Passverbindungsaussparung verse-

hen ist, die gestattet, dass ein Entnahmebetätigungs-
element passend darin eingesetzt wird, um die Kap-
pe zu entfernen, um das Kabeleinsetzloch zu öffnen.

[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung wird die Kabeltülle in die zy-
lindrische Vertiefung eingepasst, während das Kabel 
eingesetzt durch das Durchgangsloch gehalten wird, 
und ein Dichtungsband mit einer Härte von 0 bis 30 
Hs wird vielfach auf einen Abschnitt des Kabels gewi-
ckelt, das im Durchgangsloch eingepasst ist.

[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung wird die Vertiefung durch 
eine äußere zylindrische Wand gebildet, die auf einer 
äußeren Fläche des Basiselements vorgesehen ist, 
um davon nach außen hervorzustehen.

[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung ist die Kabeltülle mit einer 
Vielzahl der Durchgangslöcher gebildet.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0020] Diese und andere Aufgaben und viele der 
begleitenden Vorteile der vorliegenden Erfindung 
werden ohne weiteres erkannt, da dieselben durch 
den Bezug auf die folgende ausführliche Beschrei-
bung besser verstanden werden, wenn diese in Ver-
bindung mit den beigefügten Figuren betrachtet wird. 
Es zeigen:

[0021] Fig. 1 eine vertikale Schnittansicht, welche 
eine Ausführungsform für einen Verschluss für eine 
Kabelverbindung gemäß der vorliegenden Erfindung 
zeigt;

[0022] Fig. 2 eine Seitenaufsicht, teilweise als 
Schnittansicht, des Verschlusses von Fig. 1;

[0023] Fig. 3 eine Bodenansicht eines Basisele-
ments, welches in dem Verschluss von Fig. 1 einge-
schlossen ist;

[0024] Fig. 4 eine vergrößerte vertikale Schnittan-
sicht, gesehen entlang einer Linie 4-4 in Fig. 3;

[0025] Fig. 5 eine Aufsicht, teilweise als Schnittan-
sicht, des Verschlusses von Fig. 1;

[0026] Fig. 6 eine vergrößerte Schnittansicht, gese-
hen entlang der Linie 6-6 in Fig. 2;

[0027] Fig. 7 eine vertikale Schnittansicht, gesehen 
entlang der Linie 7-7 in Fig. 6;

[0028] Fig. 8A eine Aufsicht, welche eine Hauptka-
belkappe zeigt, die in dem Verschluss von Fig. 1 ein-
gebaut ist;
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[0029] Fig. 8B eine Teil-Seitenschnittansicht von 
oben, welche die Hauptkabelkappe von Fig. 8A und 
ein Dichtungselement zeigt, die einen abgetrennten 
Zustand aufweisen;

[0030] Fig. 9A eine Aufsicht, welche eine Stichka-
bel-Kappe zeigt, eingebaut in dem Verschluss von 
Fig. 1;

[0031] Fig. 9B eine Teil-Seitenschnittaufsicht der 
Stichkabel-Kappe von Fig. 9A ;

[0032] Fig. 10A eine vertikale Explosionsansicht im 
Schnitt, welche eine Art und Weise der Operation ei-
nes wesentlichen Teils des Verschlusses von Fig. 1
zeigt, wenn er auf einem Kabel mit einem großen 
Durchmesser verwendet wird;

[0033] Fig. 10B eine vertikale Explosionsansicht im 
Schnitt, welche eine andere Art und Weise der Ope-
ration des wesentlichen Teils des Verschlusses von 
Fig. 1 zeigt, wenn er auf einem Kabel mit einem klei-
nen Durchmesser verwendet wird;

[0034] Fig. 11 eine perspektivische Explosionsan-
sicht des wesentlichen Teils des Verschlusses von 
Fig. 10A;

[0035] Fig. 12 eine perspektivische Explosionsan-
sicht entsprechend der von Fig. 11, welche den Ver-
schluss zeigt, der für ein Baugruppen-Verbindungs-
kabel verwendet wird;

[0036] Fig. 13A eine Aufsicht, welche ein Dich-
tungselement zeigt, das in dem Verschluss von 
Fig. 12 eingebaut ist;

[0037] Fig. 13B eine vertikale Schnittansicht des 
Dichtungselements von Fig. 13A ;

[0038] Fig. 14A eine Aufsicht einer Zwischenlage, 
welche in dem Verschluss von Fig. 12 eingebaut ist;

[0039] Fig. 14B eine vertikale Schnittansicht der 
Zwischenlage von Fig. 14A; und Fig. 15 eine frag-
mentarische vertikale Schnittansicht, welche eine an-
dere Ausführungsform eines Verschlusses für eine 
Kabelverbindung gemäß der vorliegenden Erfindung 
zeigt.

Ausführliche Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsformen

[0040] Jetzt wird ein Verschluss für eine Kabelver-
bindung gemäß der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Figuren im Folgenden 
beschrieben.

[0041] Zuerst bezugnehmend auf die Fig. 1 bis 
Fig. 9B, wird eine Ausführungsform eines Verschlus-

ses für eine Kabelverbindung gemäß der vorliegen-
den Erfindung dargestellt. Ein Verschluss der darge-
stellten Ausführungsform, wie in den Fig. 1 bis Fig. 3
gezeigt, schließt ein Verschlussgehäuse ein, gebildet 
durch ein Basiselement 2, welches mit einer Vielzahl 
von Kabeleinsetzlöchern 1, einem kappenartigen Ab-
deckelement 3 – welches an einem Ende oder an ei-
nem unteren Ende von diesem offen ist und auf dem 
Basiselement 2 durch das eine offene Ende einge-
passt ist-, und einem Befestigungselement 9 für das 
lösbare Befestigen des Abdeckelements 3 am Basi-
selement 2. Das Verschlussgehäuse ist darin vorge-
sehen mit zumindest einer Faseraufnahmeeinheit 4
für das Aufnehmen einer Vielzahl von Faserverbin-
dungsabschnitten und übermäßigen Fasern darin 
und/oder einem Rückstellungs- oder Aufbewah-
rungs-Faseraufnahmeabschnitt 5. Das Basiselement 
2, welches als eine Endplatte des Verschlusses dient, 
ist an Abschnitten einer äußeren Fläche von diesem 
gebildet, welche um die Kabeleinsetzlöcher 1 herum 
mit jeweiligen zylindrischen Vertiefungen 10 positio-
niert sind. Die zylindrischen Vertiefungen 10 sind je-
weils durch eine zylindrische Wand 11 gebildet, wel-
che auf der äußeren Fläche des Basiselements 2 vor-
gesehen ist, und sind jeweils mit einer Kabeltülle 13
darin eingepasst. Die Kabeltülle 13 ist aus einem 
gummiartigen elastischen Material und mit zumindest 
einem Durchgangsloch 12 ausgebildet, welches mit 
einem entsprechenden der Kabeleinsetzlöcher 1 ver-
bunden ist. Die zylindrische Vertiefung 10 ist darin 
lösbar mit einer Kabelabdichtkappe 14 angebracht, 
welche eine erhabene Fläche 141 für ein Anstoßen an 
die Kabeltülle 13 aufweist, und dient dazu, die Kabel-
tülle 13 in einen elastischen Kontakt mit einem Kabel 
C zu bringen. Auch das Basiselement 2 ist auf einer 
inneren Fläche von diesem mit einer Vielzahl von 
Haltern 15 ausgestattet, welche in der Art und Weise 
paarweise ausgebildet sind, dass sie einander ge-
genüber angeordnet sind, während die Kabeleinsetz-
löcher 1 zwischen ihnen vorgesehen sind. Die Halter 
15 sind jeweils durch beispielsweise eine Klammer 
gebildet. Jedes Paar der Halter 15 weist Kabelklem-
men 17 auf, welche mittels Befestigungsschrauben 
16 lösbar und zurücknehmbar auf ihnen befestigt 
sind, um dadurch das Kabel C zwischen den Kabel-
klemmen 7 unter Druck dazwischen zu halten. Die 
Kabelklemmen 17 sind jeweils auf entgegengesetz-
ten Seiten von diesen gebildet, mit gebogenen Ober-
flächen oder vertieften Oberflächen in Übereinstim-
mung mit dem Kabel C, abhängig von einem Durch-
messer des Kabels C. Auch sind Spannungsele-
ment-Klemmen 18 auf der inneren Fläche des Basi-
selements 2 eingerichtet, die konstruiert sind, um auf 
diesen mittels Schrauben jeweilige Spannungsele-
mente zu befestigen. Das Basiselement 2 ist auf ei-
ner äußeren Umfangsfläche von diesem mit einem 
ringförmigen Einpass-Abschnitt gebildet, durch wel-
chen das Abdeckelement 3 auf das Basiselement 2
eingepasst wird, während eine ringähnliche Dichtung 
8 um den ringförmigen Einpass-Abschnitt eingerich-
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tet ist, in einer solchen Art und Weise, um zwischen 
dem Abdeckelement 3 und dem Basiselement 2 an-
geordnet zu sein. Außerdem schließt der Verschluss 
der dargestellten Ausführungsform ein lösbares Be-
festigungsband 9 ein, für das Befestigen des Abdeck-
elements 3 an dem Basiselement 2.

[0042] Die Kabeleinsetzlöcher 1 schließen ein Ka-
beleinsetzloch ein, gemeinsam mit einem Zuleitungs-
kabel und einem Anschlusskabel, und eine Vielzahl 
von Kabeleinsetzlöchern, jeweils für eine vorbe-
stimmte Anzahl von Verbindungskabeln. Die Halter 
15 des Basiselements 2, die um jedes der Kabelein-
setzlöcher 1 eingerichtet sind, wie vorstehend be-
schrieben, haben die Kabelklemme 17 mittels der Be-
festigungsschraube 16 fest auf ihnen montiert, um 
das Kabel C sicher durch das Kabeleinsetzloch 1 ein-
geführt zu halten.

[0043] Das Band 9, welches auf der äußeren Um-
fangsfläche des Abdeckelements 3 und des Basise-
lements 2 eingepasst ist, schließt ein Gelenk (nicht 
gezeigt) zum Öffnen und Schließen ein, sowie eine 
Schnalle (nicht gezeigt) zum Befestigen, um das Ba-
siselement 2 und das Abdeckelement 3 durch die 
Dichtung 8 miteinander zu verbinden.

[0044] Die Kabeltülle 13, welche in jede der zylindri-
schen Vertiefungen 10 des Basiselements 2 einge-
passt ist, ist aus einer thermoplastischen gummiarti-
gen Zusammensetzung mit einer Härte von 0 bis 60 
Hs so wie Gummi oder Elastomer gefertigt, und ist in 
einer zylindrischen Form gebildet. Die Kabeltüllen 13
sind jeweils an einem zentralen Abschnitt von diesen 
mit dem Durchgangsloch oder den Durchgangslö-
chern 12 gebildet und können mit einer Zwischenlage 
19 verwendet werden, welche mit einer Kabeleinset-
zöffnung oder Kabeleinsetzöffnungen 191 gebildet ist, 
während die Zwischenlage 19 dazwischen gesetzt 
auf einer oder beiden entgegengesetzten Flächen 
der Kabeltülle 13 – wie erforderlich – vorgesehen ist.

[0045] Die Kabeleinsetzlöcher 1 sind jeweils mit ei-
ner Kappe 21 verschlossen, wobei diese dort mit dem 
Basiselement 2 durch eine lösbare Verbindung 20
von einer geringen Dicke verbunden ist, wobei Letz-
tere dazwischen angeordnet oder dazwischen ver-
bunden ist, wie in Fig. 4 gezeigt. Die Kappen 21 sind 
jeweils mit einer Einpassverbindungs-Aussparung 22
geformt, in welcher ein Entfernungsvorgangs-Ele-
ment, so wie ein Stab oder ähnliches, eingeführt wird, 
um die Kappe 21 zu entfernen, um das Kabeleinsetz-
loch 1 zu öffnen, um auf diese Art und Weise zu un-
terstützen, dass Verbindungskabel herausgeführt 
werden.

[0046] Jedes Paar der Kabelklemmen 17 ist auf die 
Art und Weise konstruiert, dass ein Halteabstand, 
welcher dazwischen definiert ist, durch die Befesti-
gungsschrauben 16 eingestellt wird, abhängig von ei-

nem äußeren Durchmesser des Kabels C. In diesem 
Falle kann die Kabeltülle 13 ausgewählt werden, wel-
che denselben Durchmesser wie das zu behandeln-
de Kabel C aufweist. Alternativ ist ein Dichtungsband 
24 mit einer Härte von 0 bis 30 Hs vielfach um einen 
äußeren Umfang des Kabels C gewickelt, und ein Ab-
schnitt des Kabels C, auf welchen das Band 24 gewi-
ckelt ist, ist durch das Durchgangsloch 12 der Kabel-
tülle 13 eingeführt, und dann ist die Kabeltülle 13 in 
der zylindrischen Vertiefung 10 eingepasst.

[0047] Eine Stütze 26 ist durch Befestigungsele-
mente 25 auf der inneren Fläche des Basiselements 
2 montiert. Die Stütze 26 ist darauf mit Faserführun-
gen 27 ausgebildet, so dass eine Vielzahl der Faser-
aufnahmeeinheiten 4 lösbar und schwenkbar auf der 
Stütze 26 gestützt werden. Die Faseraufnahmeein-
heiten 4 weisen jeweils die Form eines flachen Ge-
häuses auf, einschließlich Faserhalteelementen 40, 
einem Aufwickelabschnitt für übermäßige Fasern 41, 
einem Verbindungsstück-Aufnahmeabschnitt 42 zum 
Aufnehmen von Faser-Verbindungsabschnitten so 
wie beispielsweise einem Faserband-Verbindungs-
abschnitt, einem Einzelfaser-Verbindungsabschnitt 
und/oder einem Eintauschfaser-Abtrennungs-Auf-
nahmeabschnitt. Die Faseraufnahmeeinheiten 4 wer-
den jeweils auf der Stütze 26 durch ein Scharnier 43
gestützt, in einer Art und Weise, um lösbar und 
schwenkbar zu sein, beispielsweise innerhalb eines 
Winkels von 90 Grad. Die Faseraufnahmeeinheiten 4
sind in einer Art und Weise eingerichtet, um in dem 
Abdeckelement 3 aufeinander geschichtet zu sein, 
während sie von Haltern davor bewahrt werden, un-
erwünscht fern voneinander angeordnet zu sein.

[0048] Die Faseraufnahmeeinheiten 4 können darin 
jeweils mit dem Aufnahmeabschnitt für übermäßige 
Fasern und dem Faserverbindungs-Aufnahmeab-
schnitt vorgesehen sein. Alternativ kann sie den Auf-
wickelabschnitt für übermäßige Fasern, den Faser-
band-Verbindungs-Aufnahmeabschnitt, den Ein-
tauschfaser-Abtrennungs-Aufnahmeabschnitt und 
den Einzelfaser-Verbindungs-Aufnahmeabschnitt 
einschließen, abhängig von einem Faserverbin-
dungsverfahren oder einzusetzenden Techniken. 
Dieses ermöglicht, das Aufnehmen von Lichtleitfa-
sern beim Verschließen zu vereinfachen, stellt eine 
zufriedenstellende Verbindung und Anordnung von 
Verbindungskabeln sicher und vereinfacht die Hand-
habung von Lichtleitfasern, so wie die Identifizierung 
derselben.

[0049] Beispielsweise unter der Bedingung, dass 
beide Drücke – der innere und der äußere Druck -des 
Verschlusses niedrig sind, wenn die Kabel-Ver-
schlusskappe 14 in der zylindrischen Vertiefung 10
eingepasst ist, durch die Verwendung der Kabeltülle 
13, die aus einem weichen Gummi mit einer Härte so 
gering wie 0 bis 30 Hs gefertigt ist – wie in Fig. 10A
gezeigt – ermöglicht die erhabenen Fläche 141 der 
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Kabel-Verschlusskappe 14 der Kabeltülle 13, wirk-
sam in die Vertiefung 10 gepresst zu werden, so dass 
die Kabeltülle 13 verformt werden kann, um sich seit-
lich in Richtung des Kabels C in dem Durchgangsloch 
12 zu verformen. In diesem Falle kann die Wahl einer 
passenden Kabeltülle 13 die Einrichtung irgendeiner 
Zwischenlage ausschließen.

[0050] Unter der Bedingung, dass beide Drücke –
der innere und der äußere Druck – hoch sind, sind 
verschiedene Arten von Kabeltüllen 13, welche aus 
einem harten Gummi mit einer Härte von 30 bis 60 Hs 
gebildet sind, vorgesehen, und die Zwischenlage 
oder die Zwischenlagen 19 sind dazwischen einge-
richtet, jeweils zwischen einer ausgewählten Kabel-
tülle 13 und der Kabel-Verschlusskappe 14 und/oder 
zwischen der ausgewählten Kabeltülle 13 und einer 
Bodenwand der Vertiefung 10, wie in Fig. 10B ge-
zeigt, um einen Grad des Druckes zu steuern, um 
sich auf diese Art und Weise an das Kabel mit gerin-
gem Durchmesser zu richten. Ein Einbau der Zwi-
schenlage und die Anzahl von eingebauten Zwi-
schenlagen kann in Abhängigkeit von sowohl den in-
neren als auch den äußeren Drücken des Verschlus-
ses bestimmt werden.

[0051] Es würde eine Situation berücksichtigt wer-
den, in welcher eine Kabeltülle 13 mit einer Vielzahl 
von Durchgangslöchern 12 gebildet ist, und Kabeln 
C, die sich in ihrem Durchmesser voneinander unter-
scheiden, jeweils durch jeweils angrenzende Kabe-
leinsetzlöcher 12 eingeführt sind. Ein Einstellen des 
Drucks der Kabeltülle 13 ist häufig unzureichend, um 
sich an eine solche Situation anzupassen. In diesem 
Falle ist das Dichtungsband 24 vorzugsweise auf das 
Kabel C mit einem kleineren Durchmesser gewickelt, 
um auf diese Art und Weise eine Abdichtung zwi-
schen dem Kabel C und dem Durchgangsloch 12 zu 
verbessern, wie in Fig. 15 gezeigt.

[0052] Die Kabeltüllen 13, die in der dargestellten 
Ausführungsform eingebaut sind, können jeweils in 
einer solchen Art und Weise konstruiert sein, wie in 
den Fig. 13A und Fig. 13B gezeigt. Der Verschluss, 
welcher die Kabeltüllen 13 der Fig. 13A und Fig. 13B
in ihm eingebaut aufweist, ist angepasst, um in einem 
Handloch oder einem sogenannten Fingerloch auf-
genommen zu werden, und wird für eine Abzwei-
gungsverbindung eines Abzweigungs-Verbindungs-
kabels mit einer Vielzahl von Zuleitungs-Lichtwellen-
leiterkabeln verwendet. In der dargestellten Ausfüh-
rungsform können acht solcher Zuleitungs-Lichtwel-
lenleiterkabel eingerichtet sein. Eine Abzweigung 
oder ein Einsetzen der Kabel durch jedes der Durch-
gangslöcher 1 wird ausgeführt nach dem Entfernern 
der Kappe 21.

[0053] Die Kabeltüllen 13, von denen jede ange-
passt ist, um in jeweils einem der Kabeleinsetzlöcher 
1 durch Pressen eingepasst zu sein, sind aus einer 

thermoplastischen gummiartigen Zusammensetzung 
mit einer Härte von 0 bis 60 Hs so wie Gummi, Elas-
tomer, Gel oder ähnlichem gefertigt. Die Zusammen-
setzung kann beispielsweise eine Penetration von 40 
bis 90 (10–1 mm), eine Dehnung von 1500 bis 2000% 
und eine Zugspannung von 0,5 bis 1,5 kgf/cm2 auf-
weisen. Das Durchgangsloch 12 der zylindrischen 
Kabeltülle 13 kann geformt sein, um jede geeignete 
Form aufzuweisen, so wie eine kreisförmige Form, 
eine flaschenkürbisartige Form, eine Hantelform, ei-
nen länglichen Kreis, eine elliptische Form oder ähn-
liches. Zumindest eines solcher Durchgangslöcher 
12 kann in der Kabeltülle 13 geformt sein. Die auf die-
se Art und Weise konstruierte Kabeltülle 13 stößt ge-
gen die Kabel-Verschlusskappe 14 und wird von ihr 
zusammengedrückt, wobei letztere in jeder der zylin-
drischen Vertiefungen 10 des Basiselements 2 einge-
passt ist, was zu einem Bereitstellen des Verschlus-
ses mit einer verbesserten, für Flüssigkeiten un-
durchlässigen Abdichtung führt.

[0054] Die Kabel-Verschlusskappen 14, die eine 
plattenähnliche Form aufweisen, sind jeweils mit Be-
festigungslöchern 142 gebildet. Die Kabel-Ver-
schlusskappe 14 ist mittels Schrauben in jeder der 
zylindrischen Vertiefungen 10 fest eingepasst, um die 
Kabeltülle 13 in einen elastischen Kontakt mit dem 
Kabel C zu bringen, welches durch das Kabeleinsetz-
loch 1 eingeführt ist. Die Kabel-Verschlusskappen 14
können jeweils auf einem äußeren Umfang von die-
sem mit zumindest einem Paar zungenartigen Befes-
tigungselementen vorgesehen sein – in einer Art und 
Weise, um von diesen hervorzustehen-, und die Be-
festigungslöcher können in den Befestigungselemen-
ten gebildet sein.

[0055] In einem Faserverbindungsvorgang, welcher 
den Verschluss der dargestellten Ausführungsform 
verwendet, wird das Abdeckelement 3 des Ver-
schlusses geöffnet, um einen Mantel eines Mehr-
fach-Lichtleiterkabels zu entfernen, um auf diese Art 
und Weise die Lichtleitfasern freizulegen. Dann wer-
den die freiliegenden Fasern mit den Lichtleitfasern 
eines anderen Kabels mittels Verbindungsstücken 
verbunden, und es werden übermäßige Fasern der 
Lichtleitfasern zusammen mit den Verbindungsstü-
cken in jedem der Faseraufnahmeeinheiten 4 aufge-
nommen. Folglich vereinfacht der Verschluss der 
dargestellten Ausführungsform einen Verbindungs-
vorgang der Fasern, während der Vorgang visuell be-
obachtet werden kann.

[0056] Dann, nachdem der Vorgang des Aufneh-
mens der übermäßigen Fasern in der Faseraufnah-
meeinheit 4 beendet ist, werden die Faseraufnahme-
einheiten 4 aufeinander geschichtet und dann durch 
die Stütze 26 in dem Verschluss befestigt. Folglich er-
möglicht die dargestellte Ausführungsform, dass die 
Faseraufnahmeeinheiten einzeln in den Verbin-
dungs-Aufnahmeabschnitten 42 aufgenommen wer-
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den, um auf diese Art und Weise eine momentane 
Leitungsstörung wirksam zu verhindern.

[0057] Das andere Ende oder obere Ende des Ab-
deckelements 3, wie in den Fig. 1 bis Fig. 5 gezeigt, 
ist geschlossen und in einer im Wesentlichen Halbku-
gelform gebildet, und das eine Ende von diesem ist –
wie vorstehend beschrieben – offen, was dazu führt, 
dass das Abdeckelement 3 in der Form eines oben 
geschlossenen Zylinders gebildet ist. Solch ein Ab-
deckelement 3 kann durch Spritzgießverfahren aus 
Harz gebildet sein. Das Abdeckelement 3 kann auf 
einem äußeren Umfang von diesem integral mit einer 
Vielzahl von schiebefesten streifenähnlichen Vor-
sprüngen, wie erforderlich, gebildet sein.

[0058] Die Faseraufnahmeeinheiten 4 sind gebildet, 
um eine Konfiguration in Übereinstimmung mit einem 
inneren Durchmesser des Abdeckelements 3 aufzu-
weisen und um Lichtleitfasern mit einer erhöhten 
Dichte und Wirksamkeit darin zu lagern. Solch eine 
Konstruktion ermöglicht, dass die Faseraufnahme-
einheit 4 im Allgemeinen für jede Verbindungsstelle 
durch eine Kassette verwendet wird, während ein 
Biegen einer Lichtleitfaser von einem Kabeleinsetz-
abschnitt auf ein Minimum reduziert wird, um auf die-
se Art und Weise eine Verbindungs-Fixierposition ge-
meinsam mit den Verbindungsstellen zu ermögli-
chen. Auch erhöht eine solche Konstruktion einen 
Grad an Operationsfreiheit aufgrund von Einrich-
tungsverkabelung, um auf diese Art und Weise eine 
Sicherheit bei der Handhabung sicherzustellen und 
sowohl die Identifikation der Fasern als auch das He-
rausnehmen irgendeiner gewünschten Faser zu er-
leichtern.

[0059] Das Abdeckelement 3 wird elastisch montiert 
auf dem Basiselement 2 gehalten, mittels des Ban-
des 9 durch die Dichtung 8, welche in dem ganzen 
Umfang von dieser zwischen dem Basiselement 2
und dem Abdeckelement 3 eingerichtet ist, was dazu 
führt, dass ein Eindringen von Wasser oder ähnli-
chem in den Verschluss wirksam verhindert werden 
kann.

[0060] Eine erneute Verbindung zwischen den Ka-
beln kann ausgeführt werden in einer gegenüber dem 
vorstehenden Verfahren umgekehrten Art und Wei-
se. Genauer gesagt wird zuerst das Abdeckelement 
3 von dem Basiselement 2 gelöst, und dann werden 
die Faseraufnahmeeinheiten 4 von dem Basisele-
ment 2 wie erfordert entfernt. Solch ein Lösen und 
Entfernen kann ohne die Verwendung irgendwelchen 
Werkzeugs ausgeführt werden. Folglich ist es zu be-
achten, dass die erneute Verbindung der Kabel und 
das erneute Abdichten des Verschlusses vereinfacht 
werden kann.

[0061] Folglich vereinfacht der Verschluss der dar-
gestellten Ausführungsform den Zugang zu einem In-

neren des Verschlusses während der Verbindungso-
peration zwischen den Kabeln und ähnlichem, so 
dass die Verbindungsoperation ohne weiteres in ei-
ner kurzen Zeit ausgeführt werden kann.

[0062] Wie aus dem Vorstehenden zu erkennen ist, 
ist der Verschluss für eine Kabelverbindung gemäß
der vorliegenden Erfindung in der Art und Weise kon-
struiert, dass das Basiselement an dem Abschnitt der 
äußeren Fläche von diesem gebildet ist, welche um 
jede der Kabeleinsetzlöcher mit den zylindrischen 
Vertiefungen positioniert ist, in welchen die Kabeltülle 
– gebildet aus einem gummiartigen elastischen Mate-
rial und geformt mit dem Durchgangsloch, welches 
mit einem jeweiligen der Durchgangslöcher in Verbin-
dung steht-, passend eingerichtet ist, und die Ka-
bel-Verschlusskappe, welche die erhabene Fläche 
für ein Anstoßen an die Kabeltülle aufweist, lösbar in 
der zylindrischen Vertiefung angebracht ist, um die 
Kabeltülle in einen elastischen Kontakt mit dem Ka-
bel zu bringen. Solch eine Konstruktion ermöglicht, 
dass der Verschluss gewöhnlich für verschiedene 
Kabel-Verbindungsvorgänge verwendet wird, so wie 
eine Abzweigungsverbindung von einem Speiseka-
bel, einen Verbindungsanschluss von dem Speiseka-
bel und ähnlichem, und eine zufriedenstellende Ka-
belverbindung unabhängig von einem Durchmesser 
des Kabels sicherzustellen. Auch stellt die vorliegen-
den Erfindung den Verschluss mit einer verbesserten 
Undurchlässigkeit oder Abdichtungsmerkmalen vor, 
was zu einer Vereinfachung eines Kabel-Verbin-
dungsvorgangs und dem Verhindern des Eindringens 
von Wasser oder ähnlichem in den Verschluss führt.

[0063] Auch ermöglicht die vorliegende Erfindung, 
dass eine Kabel-Befestigungsoperation durch ledig-
lich das Bedienen der einzelnen Basisplatte ausge-
führt wird, so dass die Wirksamkeit der Operation 
verbessert werden kann. Außerdem schließt die vor-
liegende Erfindung die Verwendung irgendeines kle-
benden Dichtungsmaterials oder -gemisches für den 
Dichtungsabschnitt aus, um auf diese Art und Weise 
den Zusammenbau und das Auseinanderbauen des 
Verschlusses zu vereinfachen. Außerdem erhöht es 
einen Grad an Freiheit bei der Anordnung des Ver-
schlusses in einem Handloch oder einem sogenann-
ten Fingerloch, und stellt den Verschluss mit einer 
verbesserten Sicherheit, Undurchlässigkeit und Zu-
verlässigkeit vor. Außerdem erhöht sie einen Grad an 
Freiheit bei einem Kabelverbindungsvorgang auf-
grund von Einrichtungsverkabelung, stellt die Sicher-
heit bei dem Handhaben des Verschlusses bereit, 
vereinfacht die Identifizierung der Fasern und verein-
facht das Entfernen und erneute Abdichten von jeden 
gewünschten Fasern.

[0064] Während eine bevorzugte Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung mit einem bestimmten 
Grad an Ausführlichkeit unter Bezugnahme auf die 
Figuren beschrieben wurde, sind angesichts der vor-
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stehenden Darlegungen offensichtliche Modifikatio-
nen und Veränderungen möglich. Es ist folglich zu 
verstehen, dass die Erfindung innerhalb des Anwen-
dungsbereiches der beigefügten Ansprüche anders 
als speziell beschrieben praktiziert werden kann.

Patentansprüche

1.  Verschluss für eine Kabelverbindung, der auf-
weist:  
ein Verschlussgehäuse, das umfasst: ein Basisele-
ment (2), das mit einer Vielzahl von Kabeleinsetzlö-
chern (1) ausgebildet ist; ein kappenartiges Abdeck-
element (3), das so konstruiert ist, dass es an einem 
Ende davon offen ist und in das Basiselement (2) 
durch das eine Ende davon eingepasst wird; und ein 
Befestigungselement (9) für das lösbare Befestigen 
des Abdeckelementes (3) am Basiselement (2); und  
wobei das Basiselement (2) in einem Abschnitt einer 
äußeren Fläche davon, jeweils um die Kabeleinsetz-
löcher (1) positioniert, mit einer zylindrischen Vertie-
fung (10), die eine Bodenwand um das Kabeleinsetz-
loch (1) aufweist und nach außen vom Verschluss 
liegt,  
und einer Kabeltülle (13) aus einem gummiartigen 
elastischen Material und mit einem Durchgangsloch 
(12) ausgebildet, das mit einem entsprechenden der 
Kabeleinsetzlöcher (1) verbunden ist, passend in der 
Vertiefung (10) angebracht, und einer Kabelabdicht-
kappe ausgebildet ist;  
dadurch gekennzeichnet, dass:  
die Kabelabdichtkappe (14), die eine erhabene Flä-
che (141) für ein Anstoßen an die Kabeltülle (13) auf-
weist, lösbar in der zylindrischen Vertiefung (10) an-
gebracht und am Basiselement (2) in einer derartigen 
Weise befestigt ist, dass die erhabene Fläche (141) 
die Kabeltülle (13) auf die Bodenwand der Vertiefung 
(10) so treibt, dass die Kabeltülle (13) in einen elasti-
schen Kontakt mit einem Kabel (C) gebracht wird,  
und mindestens eine Faseraufnahmeeinheit (4) im 
Verschlussgehäuse für das Aufnehmen der Faser-
verbindungsabschnitte und übermäßigen Fasern da-
rin vorhanden ist.

2.  Verschluss für eine Kabelverbindung nach An-
spruch 1, bei dem die Kabeltülle (13) aus einer ther-
moplastischen gummiartigen Zusammensetzung, 
ausgewählt unter Gummi und Elastomer, mit einer 
Härte von 0 bis 60 Hs gebildet wird, gemessen mittels 
eines Federhärtemessgerätes in Übereinstimmung 
mit dem Japanese Industrial Standard K-6301.

3.  Verschluss für eine Kabelverbindung nach An-
spruch 2, bei dem die Kabeltülle (13) zusammen mit 
einer Zwischenlage (19) angeordnet ist, die mit einer 
Kabeleinsetzöffnung (191) ausgebildet ist, während 
die Zwischenlage (19) dazwischenliegend auf min-
destens einer der entgegengesetzten Flächen der 
Kabeltülle (13) vorhanden ist.

4.  Verschluss für eine Kabelverbindung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3, bei dem die Kabelein-
setzlöcher (1) des Basiselementes (2) jeweils mit ei-
ner Kappe (21) mittels eines Verbindungsstückes 
(20) mit geringer Dicke verschlossen werden, das 
entfernbar zwischen dem Basiselement (2) und der 
Kappe (21) verbunden wird; und bei dem die Kappe 
(21) mit einer Passverbindungsaussparung (22) ver-
sehen ist, die gestattet, dass ein Entnahmebetäti-
gungselement passend darin eingesetzt wird, um so 
die Kappe (21) zu entfernen, um das Kabeleinsetz-
loch (1) zu öffnen.

5.  Verschluss für eine Kabelverbindung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, bei dem die Kabeltülle 
(13) in die zylindrische Vertiefung (10) eingepasst 
wird, während das Kabel (C) eingesetzt durch das 
Durchgangsloch (12) gehalten wird; und ein Dich-
tungsband (24) mit einer Härte von 0 bis 30 Hs viel-
fach auf einen Abschnitt des Kabels (C) gewickelt 
wird, das im Durchgangsloch (12) eingepasst ist.

6.  Verschluss für eine Kabelverbindung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, bei dem die Vertiefung 
(10) durch eine äußere zylindrische Wand (11) gebil-
det wird, die auf einer äußeren Fläche des Basisele-
mentes (2) vorhanden ist, um so nach außen daraus 
vorzustehen.

7.  Verschluss für eine Kabelverbindung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, bei dem die Kabeltülle 
(13) mit einer Vielzahl von Durchgangslöchern (12) 
ausgebildet ist.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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